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Ar. 100 Sonnabend, den 29. uad den 29. April —:: . 


Lu bh ru Zuckerſteuer hat bekanntlich für das Rechnungs⸗ 
jahr 1898 einen Ertrag von nahezu 97 Millionen aufzuweiſen 
— gehabt und ſich damit der ſonſt als ertra greichſte Reichs ⸗ 


Amtes Grafen Wolff Vortrag halten; am Donnerſtag nahm er 
im Karlsruber Schlot auch den Vortrag des Chefs des Mllitär⸗ 
ea binets v. Hahnke entgegen. Abends wohnte der Ratjer der 
Fe ſtauffährung von Siegfried Wagners Oper „Bärenbäuter* 


t 
Er Verbrauchsſteuer anzuſehenden Br anntweinver brauds 


abgabe, bie diesmal nur mit einer Einnahme von 100,7 | bei. Mm heutigen Freitag beſuchte Se. Majeftät Wiesbaden. 

ai Millionen abſchließen konnte, und damit hinter dem Etatsanſchlag s wird beftätigt, daß Kalſer Wilhelm am Pfingſt⸗ 

des vergangenen Rechnungs jahres zurückgeblieben iſt, ſtark genähert. jonntag zur Enthüllung des Erzherzog ⸗Albrecht⸗Denkmals 

F Die Höhe dieſer Einnahme wird man erſt richtig ſchätzen, wenn in Wien eintreffen wird. Es find verschiedene Hoffeſtlichlelten 
uni man erwägt, daß der Etatsanſatz der Zuckerſteuer für das | in Aus ſicht genommen. 


laufende Rechnungsjahr, für 1899, mit 92.1 Millionen bemeſſen Die Enthüllung des Standbi l[deis Hein ⸗ 


abonnirt man auf die 5 50 ein u... ee x 8 — — den — ri 1 v. St — 00 a Kb er = —— en dm hr 

Ze r um nicht weniger als nahezu illlonen Mark über- | muſeums zu Berlin findet am nächſten Montag ſtatt, dem Jahre 

Thorner Zei 8 — ſtiegen hat. Jedenfalls gewährt eine ſolche Einnahmeſteigerung | tage der Erinnerung des Verewigten zum General poſtm eiſter 

bei sämmtlichen Postanstalten, den Abholestellen, in der die Ausficht, daß bie Zuckerſteuer auch für die Folge zur gün- | Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird der Feier nebſt 

Stadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für ſtigen Geſtaltung der Reichtfinanzen weſentlich deitragen wird. Angehörigen der Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung bei 
== 1,00 M. Aus der KRanallommiiiion des preußiſchen | wohnen. 

" Abgeordnetenhauſes wird berichtet, daß in der Donnerſtagſitzung Der Sloydbampfer „Darmſtadt“ mit dem Ablöſungs 

Frei ins Haus durch die Austräger 1, 40 1,40 Mk. die Berathung der wirthſchaftlichen Bedeutung des Rhein⸗Elbe⸗ [transport von Kiautſchou unter Führung des Haupt 


kanals fortgeſetzt wurde, ohne diß bemerkenswerlhe neue Momente | manns v. d. Heyde iſt am 26. d. M. in Singapore einge⸗ 
troffen und beabſichtigt am 28. d. M. dle Weiterreiſe anzutreten. 

Der Bundesrath hat in ſeiner letzten Sitzung am 
geſtrigen Donnerſtag die Zuſtimmung erteilt: Dem Ausſchuß⸗ 
berichte über den Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Gebühren 
für die Benutzung des Kalſer Wilhelm-KRanals, ſowie den Aus- 
[chußberichten über den Nachtragsantrag Preußens, betreffend die 


vorkamen. Miniſter Thielen lud die ganze Commiſſion ein 
zur Beſichtig ung des Dortmund. Kanals, der 

Nundſchan. überlaſteten Bahntöſe u. ſ. w. Die Neiſe ſoll am nächſten 

2822 N ar 2» d 24 * 8 missen 
Ueber das beutfhe KRolonial-Rujeum in | Am Sonntag, den 7. Mal, ſollen eventuell die Tha perren 

Der Lin wird uns be den Das deutſche Kolonial-Muſeum | fichtiat werden. Die Einladung wurde angenommen. 
am Lehrt Bahnhof richtet in einem feiner vorderen Prachtſäle Ueber den Gebrauch der Schußwaffen du rich] Ausführung des Vörſengeſetzes vom 22, Juni 1896 und über 
— er t-Ausſtellung ein. Um mehrfachen Mig. | Militärpoſten verhandelte ſoeben die Petitiont commiſſion | den Entwurf einer Ne zur Ausführung des Patentgeſetzes 
— — p — — bemerken wir, daß es ſich bei dieſer [des Reichstage. Von der Militärverwaltung wurde erklärt, die i vom 7. April 1891. 


u ort nach unſeren | Fälle hätten abgenommen; für die Poſten ſei eine neue In, Die Reihstagstommiffien für die Poſt⸗ 
— — 1 — = 5 * in | ſtruktton ausgearbeſtet, die die Fälle einſchränkt, in denen von no velle hat ſich nun auch mit der Berathung des Poſt⸗ 
Weiſe vorwärts, daß es berechtigt erſcheint, den Kreis der der Schußwaffe Gebrauch zu machen iſt; die Zahl der Poſten mit zeitungstarif,s befaßt, ohne bisher jedoch zu einem 
Augſtellungs-Obiekte möglichſt weit zu ziehen. ſcharfen Patronen ſei verringert worden und endlich ſollten die | Neſultat gekommen zu ſein; es ift fraglich, ob die Debatten am 
Eine amtliche Meldung aus Apia (Samoa) vom 18. d. Peüttärgefangenen möglichſt in geſchloſſenen Wagen transportirt — Freitag zum Abſchluß gelangen werden. Von Seiten 
» (aljo 10 Tage alt) beſagt: Nach Eintreffen der letzten Poſt | werben. r Verwaltung wurde bei den Verhandlungen darauf hingewteſen, 
dat das —— Kriegs ſchiff „Philadelphia“ den Hafen von Ein Nachſpiel zu den vorjährigen Mai- daß die Poſt an der Zeitungsexpedition nichts verdienen wolle; 
Apia verlaſſen und ſich nach dem amteritanfſchen Berkragshafen [krawallen geht jetzt in Erfurt vor ſich. Kurze Zeit nach | aber um nur auf ihre Koſten zu kommen, müſſe fie jährlich eine 
Pago begeben. Die engliſchen Rriegsſchiffe ſetzten allein die | der gerichtlichen Sühne der Vorfälle erließ Minifer d v. d. Recke | Million Mark mehr einnehmen, als es bisher geſchehen if. 
geen ſamoaniſcher Stranddörfer am der Nordküſte von Er an den damaligen Regierungspräfidenten die Aufforderung, die Der Landesverein preußiſcher Boltsfänt 
fort. An Land finden kleine Gefechte ſtatt. Am 17. kam es 3 Stadtbehörden zu veranlaſſen, die Polizeibeamten mit lehrerin nen verſammelt ſich am 3. Mal in Berlin. Es 
Mellen von Apla zu einen Zuſammenſtoß, der mit Rückzug der | Nevolveen zu bewaffnen. Die Verhandlungen zogen ſich in 
Tanuleute endigte. Todte und Verwundete etwa 70. Rein Europäer ] die Länge, bis der neue Präfident auf Erfüllung des minſſteriellen 
verletzt. Eine in Kerst liegende engliſche Abtheilung nahm am Befehls drang. Die Stadtverordneten lehnten 
Beni: nicht theil. aber die Vorlage des Magtſtrats auf Anſchaffung von zwölf 
Präſident Mac Kinley hat auch pirſönlich dem | Revolvern a b, und nun dringt der Regierungspräfident auf 
Nübel Botſchafter v. Holleben in Waihinaton feine ſcharfe | Ankauf von 25 Feuerwaffen für die Polizei mit der Androhung, 
billigung des Benehmens Coghlans ausgeſpro hen und ihn] daß er gemäß 8 19 des Zuſtändigteltsgeſetzen die Beschaffung 
85 dem Kaiſer davon Mittheilung zu machen. der Revolver verfügen werde, falls die Staßtoerordneten auf 
Dögleich die deutſche Lederind uſtr te auf der Pariſer | Ibrem ablehnenden Beſchluſſe verharren ſollten. Das Kollegium 
Welt 5 sſtellung 1900 nicht vertreten ſein wird, in es | ſol entſchloſſen fein, den Beſchwerdeweg zu beſchreſten. 
doch mö glich, daß ein Theil ihrer Produkte durch den größten — 


fol zu den im Landtage gegen die Volksſchule erhobenen Angriffen 
Stellung genommen werden. 0 
Zur ſoz talbemotratiiden Maifeier finden 
in Berlin nicht . — als 20 öffentliche Verſammlungen ſtatt. 
Außerdem werden in den Vororten noch 8 Beriammlungen ab- 
gehalten. Nachmittags veranſtalten die 6 Re ichstagswahlkreiſe 
in 16 verſchiedenen Gartenlokalen Volksfeſte. Von verſchledenen 
Gewerkſchaften werden auch Ausflüge unternommen 
Zur Antianardiften- -Conjerenz wird. jetzt nach⸗ 
träglich aus Rom gemeldet, daß die dortige Regierung mit den 


europälſchen Cabinetten in Berhandlungen über ein gemeinſames 
lat n Verufszweig daſelbſt zue RE ge- 8 8 men bie 33 — 8 eig 
Dem Vernehmen nach macht nämlich in weiteren ich. wer e Ber ungen würden 
Kreiſen der Sc n N = ir Pan geltend, die Deutſches Reich zum 15. Mai zu einem praktiſchen Neſultate führen. 
— eine Beteiligung an der Pariſer Weltausstellung abzielt. Berlin, 28. April. — 
oebenllich l er dabimmaßeie bat ſich im letzten Jahrzehnt außer 3 Deutſcher Neichst 
bezüglichen Pläne vera und es wäre alſo, wenn die hierauf Der Raiſer iR am Donnerſtag aus dem Jagdſchlo z ag- 
a — Ga würden, darauf zu rechnen, daß Kaltenbronn nach Ra rlaruhe zurückgekehrt. Die Jagd war 73. Sitzung vom 27. April. 
gefügt würde. 0 pp? die deutſche Abtheilung ein« infolge des ungünſtigen Wetters nicht allzu ergiebig. Wieder⸗ Am Tiſch des Bundezraths: Reichsbankpräſident Dr. Koch, Staats⸗ 
bolt ließ der Monarch ſich von dem Vertreter des Auswärtigen sekretär v. Poſadowsky und Kommiſſare. - 
Der Zohn der Fremden. mertung gemalt. er ment naniig. Ele eine alberne Be⸗ Sage 8 war 3 wieder ſtill. Was halte 
Sie zu bedeuten e Thür. 
Roman in drei Theilen von O. Elfter. Famſlienähnlichkeit mit der gräſlich Ben 7 — d e 8 — Em Deus. Ibr | 
(Nachdruck verboten.) Eleonore erſchrat. Sie erhob ſich und fragte haftig: „Sie | Geſicht war ernſt, man jah es ihren Augen an, daß ſie 
35. Fortſetzung. kennen die Familie?“ geweint hatte. 
Eleonore ſeufzte tief auf. Sie könnte etzt fo glücklich ſein, „Mein Mann war vor zwanzig Jahren Oberverwalter auf „Mein Gott, Frau Kempner,“ rief Eleonore in unbeflimmter 
n fie in anderer Umgebung lebte. Es verlangte fie ja nicht [Schloß Wölfisheim und 850 Wirthſchafterin aber, was haben | Angſt, „iſt etwas vorgefallen?“ 
nad glänzenden Verhältniſſen, in beſcheldener, aber ſicherer | Sie, beſte Frau Bilion . um des Himmels Willen, ſie wird „Erſchrecken Sie nicht, Frau Wilſon . . es iſt nicht fo 
ellung würde ſie ſich wohl und glücklich gefühlt haben. Nur | ja ohnmächtig! schlimm. 
aus dieſen ihr n Seiden Verhältniſſen ſehnte fie ſich Mit gewaltſamer * Hielt ſich Eleonore aufrecht. „Was it nicht ſo ſchlimm ? = un mein Mann.. iſt 
fort. Ihr ne fühl wurde durch das Leben und Treiben „Es iſt nichts iſt n N wehrte fie Frau Rempmer | ihm etwas zugeſtoßen? O, ſprechen S 
745 * ahl. ee wandte ſich ihrem Kinde wieder zu, | ab. „Ein leichter Sämindel “00. bolen Sie mir ein Glas In dieſem Augenblicke ward die he abermals leiſe ge- | 
8. . 15 & den br, peiäftigte, Als der Kleine ſchlief, | Waſſer öffnet. William Johnſton trat ein. Eleonore flog auf ihn iu. 
hatte fi 1 ch an ibren 1 Arbeitstiſch, um zu nähen. Auch das Frau Rempner eilte hinaus. Eleonore ſank in den Seſſel | „Mifter Johnſton, Sie kommen von Richard ? Er ist gekürzt . 
1 zenen müſſen! Aber fie batte es gerne gelernt, fie | zurück und weinte bitterlich. Die Erinnerung an die Heimath ich ahne es 
ch der Arbeit nicht. war zu prötzlich und gewaltſam in ihr geweckt worden, als daß „Ja, Madame Wilfon“, entgegnete traurig der Clown. „Aber 
a ah einiger Zeit ſieckte Frau Mariechen Nempner ihr gut | fie nicht tief erſchüttert worden wäre. Nach einer Weile trocknete | beunruhigen Sie ſich nicht 
bien lächelndes Geſicht dur ag: beein. „Darf ich eintreten, | fie die Thränen. Sie gewann ihre deim wieder und lächelte „O, mein Gott, er iſt tobt . ..“ 
lie oſte Frau Wilfon ? fragte ſi jetzt über ihren Schreck und ihre Schwäche. Vor zwanzig „Nein, nein!“ 
Alltel Frau Rempner, Se wiſſen, daß Sie mir ſtets [Jahren war fie noch nicht einmal geboren. Wie viel Leute „Wo iſt er?“ 


mochten jeit jener Zeit auf Schloß Wolfsheim angeſtellt geweſen „Wir Haben ihn hier in das Nebenzhamer gelegt 


rau Mariechen ſetzte ſich neben Eleonore und „ daß ihr ® . 6 er⸗ 
ee —— und bewunderte | fein! Sie wußte, daß ihr Vater ehe oft mit dem Perſonal | aber es ift wirklich nicht ſo ſchlimm laſſen Sie ſich er⸗ 


5 wechselte. Weshalb brauchte fie da zu erſchrecken, da r zählen Ei 
„Wenn man Sie fo dafigen fieht“ fuhr fie fort, „dann zer einmal Verwalter auf Wölfiahenn — 1 Doch Eleonore ließ NG nicht zurückhalten. Sie eilte auf die | 
muß man meinem Alten Recht geben, der behauptet, Sie ſeien Doch wo blieb nur Frau Kempner ? Eine geraume Zeit war | Thür des Nebenzimmers zu, riß dieſelbe haſtig auf und taumelte 
'ne geborene Prinzeſſin oder mindeſtens eine Gräfin.“ Abbinden. jeit fie das Zimmer verlaſſen hatte. Sie hatte gewiß | aufſchreiend zuruck. Sie wäre zu Boden gefallen, wenn Wllliam 
2 Eleonore erröthete und neigte ihr Geſicht tiefer auf die Abhaltung gefunden. In einer großen Wirthſchaft kommt ja jo | Johnſton fie nicht r hätte ij 
beit. er Sie nur reben, Frau kempner!“ Manches vor. Auf dem Ruhebette des — lag Richard in tiefer | 
Na, ich will nicht indiscret fein, aber ne eigene Bewandt⸗ Eleonore trat an das Fenſter und blickte in die ſtürmiſche. Bewußtlofigkeit. Ein Arzt und Georg Kempner waren ung 


ISCH — — 4 Juen, daß ſich um Sie und den Jungen fo feuchte Märznacht hinaus. Ein Wagen hielt vor der Thür bes ihn beſchäftigt. Auf ſeinem Antlitz lagerte Todtenbläſſe, die Augen 
* Hauſes. Geſchäftig eilte man aus dem em Haufe und wieder hinein. waren geſchloſſen, feine Stirn, ſein Haar waren mit Blut 

mit Rider > — Eltern waren allerdings gegen die Heirath Es waren gewiß neue Gäſte angekommen. Sie trat wieder in | befledt. N 
„Sn: Aber laſſen Sie uns von etwas Anderm ſprechen.“] das Zimmer zurück. Auf der Treppe wurden ſchwere, langſame „Frau Wilſon, liebſte, beſte Frau 1 John | 

5, gewiß, liebſte Frau Wilſon. Ich bin wahrhaftig J Schritte laut, als trüge man eine große Laſt die Stufen hinauf. I ſton, „kommen Sie zu ſich. . .es ft nicht jo ſchlim r if I 


u Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 
nuten. 0 
Zweite Berathung eines Geſetz Entwurfs betreffend A b⸗ 

änderung des Bankgeſetzes vom 14. März 1875. 

Die Berathung beginnt mit Artikel 1. Hierzu liegen vor ein Antrag 
Levetzow, wonach ſämmtliche Antheile bis zum 31. Dezember 1900 zu 
begeben find, und ein Antrag Arendt, wonach das Grundkapital be⸗ 
ſtehen fol aus 120 Millionen Mark in Antheilen au 6C00 Mark und 60 
Millionen Mark in vom Reich zu übernehmenden Antheilen zu 3000 Mt, 

Abg. Dr. Müller» Fulda (Etr) berichtet über die Kommiſſions⸗ 


Verhandlungen. \ 
Abg. Dr. Arendt (Rp.) ſpricht für ſeinen Antrag. Wenigitend 
einen Theil der Antheile müſſe das Reich übernehmen. Im Falle der 


Ablehnung des Antrages möchte wenigſtens der Antrag Levetzow ange⸗ 
nommen werden. Die Frage der Verſtaatlichung der Reichsbank ſei weber 
agrariſch noch dimetalliſfiſch. Der Antrag des Redners entſpreche am 
beiten dem finanziellen Intereſſe des Reichs. 

Abg. v. S tau dy (konſ.) befürwortet den Antrag Levetzow, ſeine 
Partei habe ſich darauf beſchränkt, nur das Allerwichtigſte zu beantragen. 
Er erkläre aber Namens ſeiner Partei, daß dieſelbe im Prinzip daran feite 
halte, daß die Reichsbank zu verſtaatlichen ſei. Merkwürdig fei die Er⸗ 
klärung der ſozialdemokratiſchen Partei in der Kommiſſion, daß ſie zur 
Zeit nicht für die Verſtaatlichung ſei, da ſie den Agrariern den hieraus 
entftehenden Vortheil nicht gönne. Die Rechte habe gehofft, vielleicht mit 
einer theilweiſen Verſtaatlichung durchzudringen. 

Abg. Cahens ly (Etr.) bittet die Anträge Levetzow und Arendt 
abzulehnen. Der Antrag Arendt enthalte den Anfang einer Verſtaatlichung 
der Reichsbank, und auch dieſem Ziele könne die Partei des Redners nicht 
zuſtimmen. ö 
Reichsbankpräſident Dr. Koch (auf der Tribüne ſchwer verſtändlich) 
wendet ſich in längeren Ausführungen gegen die Anträge Levetzow und 
Arendt. Abg. Arendt 1 ſich im Irrthum, wenn er glaube, daß es 
weniger eine finanzielle Frage ſei, od man die 60 Millionen auf das 
Reich übernehmen wolle oder nicht. Wenn Herr Abg. v. Staudy meine, 
daß die Verſtaatlichung der Reichsbank eine Diskontverminderung zur 
Folge haben würde, ſo ſei daran zu erinnern, daß der Central⸗Ausſchuß 
keine Initiative in Bezug auf Diskontfragen habe. Anträge anf Erhöhung 
des Grundkapitals ſeien bereits in der Kommiſſion geſtellt und abgelehnt 
worden und hätten keine Ausſicht. Die Regierungsvorlage enthalte übrigens 
auch ſelbſt eine anſehnliche Kapitalserhöhung. 

Abg. Gamp [Rp.] erkennt an, daß die Herren gegentheiliger Anſicht 
in der zweiten Leſung der Kommiſſlon ſeinen Freunden ziemlich weit ent⸗ 
gegen gekommen ſeien. Redner bittet daher die Rechte, auch heut an den 
Kompromiſſen der Kommiſſion feſtzuhalten. 

Abg. Büſing [natl.] erklärt im Namen ſeiner Partei, an der Kom⸗ 
miſſionsfaſſung feſtzuhalten. ; 

Abg. Fiſchbeck [fr. Vp.] erklärt, daß feine Partei ebenfalls an den 
Beſchlüſſen der Kommiſſion feſthalte, zumal die Anträge Levetzow und Arendt 
nichts Neues gebracht hätten. 

Abg. Dr. Siemens [fr. Vg.] ſchließt fi dem an. 

Nach einem Schlußwort des Referenten werden der Antrag 
Arendt abgelehnt gegen die Stimmen der Abgg. Arendt, von 
Wangenheim und Röſicke⸗Kaiſerslautern, (ſtürmiſche Heiterkeit], der An⸗ 
trag Levetzow abgelehnt gegen die Stimmen der Konſervatſven 
und mehrerer Mitglieder der Reichspartei. 

Artikel 1 in der Kommiſſiongfaſſung wird mit ſehr großer Mehrheit 
angenommen. 

Zu Artikel 2 liegen zwei Abänderungsanträge vor. Der Antrag der 
Konjervativen (Levetzow und Gen.) will als Maximum für die Geſammt⸗ 
dividende der Antheilseigner 6%, derjenige der Sozialdemokraten (Auer 
und Gen.) 5% feſtſetzen. 

Es wird der Antrag der Sozialdemokraten (5% gegen die Stimmen 
der Konservativen und Sozialdemokraten abgelehnt. (Heiterkeit.) 

Ebenſo wird der Ankrag der Konſervativen gegen die Stimmen der⸗ 
ſelben Parteien abgelehnt. (Erneute Heiterkeit) 

Artikel 2 in der Kommiſſionsfaſſung wird darauf mit großer Mehr» 
heit an 3 8 u Artikel. 

u Artike egen nderungsanträge vor von D. 7, 
an eo und von — a je g * wan, Den (ons N und 

r Centrumgantrag will der Reichshent : e 
ihr bekannt gemachten Procentſatz Ban geftatten, unter dem von 
nicht Uberſchreitet, und in & 1 er gu diskontiren, ſolange er 4 Procent 
Ferner will dieſer Antr⸗gel z Nr. 1 die Worte „erreicht oder“ ſtreichen. 
notenbanken das R= devi die Beſugniß des Bundesrathes den Private 
zu kündigen, Pf echt dur Ausgabe von Banknoten zum 1. Januar 1901 
niß kei —verart einſchrünten, daß der Bundeörath von dieſer Beſug⸗ 
der — Len Gebrauch machen dürfe, wenn die betreffenden Banken die in 

Kommiſſionsfaſſung enthaltenen Bedingungen erfüllen. 

Der Antrag der Konſervativen will in 8 1 die Maximalgrenze von 4 
Procent fallen laſſen und den Privatnotendanken geſtatten bis zu , Bros 
cent unter dem Reichsbankdiskont zu diäkontiren. 

Abg. Dr. Heim (Ctr.) begründet ſeinen Antrag. 

Bahriſcher Staatsrath Frhr. v. Stengel: Der Bundekrath hat 
2 zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu Art. 5 noch nicht ſchlüſſig gemacht. 

& die Stellungnahme der bahriſchen Regierung betrifft, ſo darf ich ſagen, 
daß man den Beſchlüſſen der Kommiſſinn ſympathiſch gegenüberſteht. 
Redner empfiehlt im Auftrage ſeiner Regierung dem Hauſe dringend, den 
Antrag Dr. Heim anzunehmen. 

Abg. Graf Kanitz (tonf.) befürwortet den Antrag Levetzow. Auch 
der Antrag Heim müßte angenommen werden. 5 

Reichsbantpräſident Dr. Koch: Die Anträge Levetzow entfernten ſich 
ganz außerordentlich weit von der Regierungsvorlage, Redner glaubt kaum, 
daß fie angenommen werden könnten. Der Antrag Heim dürfte im Inte 
reſſe der Aufrechthaltung des Kompromiſſes abzulehnen ſein. 

Abg. Dr. v. Frege ⸗Weltzien (konſ.): Die Privatnotenbanken wären 
eher in der Lage, auf die Bedürfniſſe der kleinen Leute einzugehen. Sie 
ſeien der Förderung werth. Die Frage- der Privatbanken ſei keine Partei» 
frage, ſondern eine Frage der wirthſchaftlichen Entwickelung. 

Abg. Gam p (Rp.) wendet ſich gegen den Antrag Heim, der ihm 
unannehmbar ſcheine. Redner empfiehlt ie Beſchlüſſe der Kommiſſion. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Bei Erlaß des Reichsbank⸗ 
geſetzes war man offenbar der Anſicht, daß die Bank ihre Thätigkeit auf 
ganz Deutſchland erſtrecken ſollte und man betrachkete die Privatnotenbanken 
als in einem Unterſtützungsſtadium befindlich. Statt deſſen diskontirt die 


— 


— 1ͤ—— ...... _ 
gegen die Barriere geſchleudert worden .. elne leichte Stirnwunde 
„„eine leichte Erſchütterung . . in einigen Tagen iſt er 
wieder wohlauf 

Langſam ſchlug Eleonore die Augen auf. Die Worte 
Johnſton 's hörte fie wie in einem Traum befangen. Sie ſtrich 
ſich mit der Hand über die Stirn. Sie wußte kaum, wo ſie ſich 
befand. Da trat Frau Nempner auf ſie zu und ſagte liebreich 
und mahnend: 

„Seien Sie ſtark, Frau Wilſon. Um Ihres Sohnes willen 
ſeien Sie ſtark . 

Eleonore richtete ſich empor. Ja, um ihres Sohnes willen 
mußte fie ſtark ſein, wollte fie ſtark ſein. Sie drückte die Hand 
der braven Frau und trat mit ſeſten Schritten auf den bewußtlojen 
Gatten zu. 

8 ke find die Gattin des Verletzten?“ fragte der Arzt, 

r „Ja, und mein Platz iſt wohl an der Seite des Lagers 
meines Mannes.“ a 
% „Gewiß, gewiß — 


werden 

Sind die Verletzungen gefährlich?“ 
e „Om, gefährlich — das iſt ein ſehr relativer Begriff. Ich 
dente, daß die Verletzungen geheilt werden können. 
2 Eleonore erbleichte auf's Neue. 
„Der Beinbruch hat nichts auf ſich“, fuhr der Doctor ſort. 
Wenn wir nur die Gehirnerſchütterung überwinden. Gott ſei 
Dank, ein Schädel bruch liegt nicht vor, — Da, er ſchlägt die 


Augen auf!“ 

Di Der Blick der dunklen Augen traf voll das blaſſe Antlitz 
Eleonorens, und ein freudliches Lächeln huſchte über das Geſicht 
des Verletzten, Er wollte ſprechen und bewegte die Lippen. 
Er vermochte es nicht, aber er reichte ſeiner Gattin die Hand 


welche Eleonore ergriff und, in Thränen ausbrechend, an die Lippen 


ne Arzt flüſterte K dürfen Al f zu: „Ein gutes Zeichen 
5 rfen w . 
er hat fie erkannt. Jet — fetato 


die Sache wird etwas langwierig 


Biſchof Dr. Roſentreter, 


Reichsbank zu dem öffentlich bekannt gemachten Diskont, aber auf Grund 
eines Bundes rathsbeſchluſſes war man der Anſicht, ſie wäre auch in der 
Lage, unter dieſem Satze zu diskontiren. Wir waren hierzu genöthigt, 
weil die Privatnotenbanken ihrerſeits unter dem Reichsbankdiskont diskon⸗ 
tiren. Die Reichsbank ſollte mit den Privatnotenbanken parallel geſtellt 
werden. Bei Annahme des Antrages Levetzow ſtellt ſich die Sache gerade 
umgekehrt, als bei Erlaß des Reichs bankgeſetzes. Das ſcheint eine gerechte 
Enfwickelung nicht zu fein, nachdem Preußen mit erheblichen Opfern feine 
eigene Notenbank auf das Reich übertragen hat. (Zuſtimmung, Beifall.) 

Abg. Dr. Arendt (Rp.) tritt warm für den Antrag Lebetzow ein, 
5 U allerwichtigſte zu ſein ſcheint. Der Antrag Heim ſei ſehr 
gefährlich. 

Nach weiteren Ausführungen wird unter Ablehnung der einzelnen 
Theile der Anträge Levetzow und Heim die Knommiſſion sfaſſun g 
— 55 1, 2, 3 des Artikels V angenommen, ebenſo der Reſt des 

eſetzes. 

Eine Reſolution, wonach die Reichsbank bei Diskontlrung von Ger 
noſſenſchaftswechſeln deren Haſtſumme für die Beurtheilung ihrer Kredit⸗ 
fähigkeit berückſichtigen ſoll, und 

Eine Reſolution, wonach die Reichsbankleitung in Erwägung ziehen 
möge, ob nicht zu Zeiten flüſſigen Geldſtandes eine Zinsfeſtſetzung für 
Lombarddarlehne auf ½ Procent über Bankdiskont ermöglicht werden kann, 
werden zur Diskuſſion geſtellt. 

Abg. Dr. Heiligenſtadt (Natl.) beantragt eine andere Faſſung 
der erſten Reſolution, wonach ſtatt „deren Haſtſumme“ zu ſetzen ſei „die 
Haftpflicht der Genoſſen für die Beurtheilung der Kreditfähigkeit der betr. 
Genoſſenſchaften berückſichtigen ſoll.“ 

Ohne erhebliche Debatte werden beide Reſolutionen, die erſtere nach 
dem Antrag Heiligenſtadt angenommen. 

Die Petitionen werden nach den Kommiſſionsanträgen erledigt. 

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr. — Tagesordnung: 1) Dritte Leſung 
des Bankgeſetzes. 2) Zweite Leſung des Antrages Rintelen. 

(Schluß 5 Uhr.) 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Schwetz, 26. April. Aus Rache hat ein Strolch den Stall des 
Arbeiters A. Buraykowski hier heute in Brand geſetzt. Von dem 
lebenden Inventar wurden drei Schweine gerettet, mehrere Hühner und 
2 Ziegen find dagegen verbrannt. Bei dem Verſuche, letztere zu retten, 
erlitt B. ſo ſchwere Brandwunden im Geſichte und an den Beinen, daß er 
ſoſort in ärztliche Behandlung genommen werden mußte. — Dieſe Woche 
bietet den Schwetzern viel Vergnügungen: Am Montag gab Herr 
Waldow hier „Figaros Nate geſtern iſt Cirkus Bauer eingetroffen 
und morgen veranſtaltet das Stettiner Enſemble die Vorſtellung: „Der 
Raub der Sabinerinnen“. 

— Graudenz, 26. April. Im Makowski'ſchen Lokale fand Sonntag 
eine Verſammlung von polniſch⸗katholiſchen Bewohnern von 
Graudenz ftatt, in welcher eine an den Biſchof von Culm gerichtete 
Erklärung angenommen wurde, in der gebeten wird, die am 5. Mai 1898 
eingeſandte, von etwa 1200 Polen unterzeichnete Petition nochmals zu 
prüfen und beſtimmen zu wollen, daß die Hauptandacht für die polniſchen 
Parochianen in Graudenz nicht um 8, ſondern um 10 Uhr abgehalten 
werde, und daß die Maiandacht für die Polen ebenfalls apart, oder auch 
außer am Sonntag noch an drei Tagen der Woche ſtattfinden ſoll.“ Es 
wurde eine Abordnung gewählt, welche die Petition, unterzeichnet von etwa 
200 Polen, in Pelplin vorlegen und mündlich über die kirchlichen Zuſtände 
in der katholiſchen Gemeinde zu Graudenz, welche den Polen immer 
noch nicht polniſch genug ſind, Erläuterungen geben wollen. — Am 
Dienſtag begab ſich nun die polniſche Deputatlon nach Pelplin und 
übergab die Reſolution dem Generalvikar Lüdtke, welcher äußerte, daß 
vorläufig, ſolange der jetzige Biſchof das Amt noch nicht übernommen hat, 
den kirchlichen Geſetzen noch in der Ordnung der Andachten nichts vor⸗ 
genommen werden könne. Danach begab ſich die Deputation zu Herrn 
um ihm ihre Hochachtung auszudrücken. 

— Stargard i. P., 26. April. Heute Mittag er ſchoß der 
Weichenſteller⸗Anwärter Schulz ſeine Braut Emma Schuldrinsky im 
Haufe der Mutter dez Mädchens, worauf er Selbſtmord beging. 
Beide waren zur Hochzeit bereits ſtandesamtlich aufgeboten 

— Karthaus, 27. April. Wegen dringenden Verdachts, mehrere 
Wechſelgefälſchr zu haben, iſt der Kaufmann Louis Bartel 
aus Seeſeld bei Karthaus auf Anordnung der Staatzanwaltſchaft zu 
Danzig verhaftet und in das Unterſuchungsgefängniß za Karthaus 


ebracht worden. 

5 1 Gr. Loßburg, 26. April. Heir Prediger Kuhn hierſelbſt 
iſt auf ſeinen Wunſch zum 1. Mai d. Js. durch das Königliche 
Konſiſtorium von ſeiner hieſigen Stellung entbunden worden, da er 
beabſichtigt, in den Schuldien ft überzutreten. 

— Danzig, 26. April. In der geſtrigen Sitzung der Strafkammer 
gelangte ein Prozeß zur Erledigung, der bald ein Jahr hindurch die 
Gerichte beſchäftigt hat. Der Schneidermeiſter Andreas Mölm hatte ſich 
wegen einer Reihe von Diebſtählen zu verantworten. Mit dieſen Dieb⸗ 
ſtählen, die der Angeklagte zugiebt ausgeführt zu haben, hat es eine eigene 
Bewandtniß. Der Angeklagte iſt nämlich das, was man gewöhnlich mit 
dem Ausdruck „Quartalsſäufer“ zu belegen pflegt. Er iſt zu Zeiten ganz 
vernünftig, ſolide und äußerſt tüchtig, dann aber kommen Zeiten, wo er 
Wochen hindurch nicht nach Haufe kommt und ſtiehlt, was ihm vor die 
Finger kommt. Da der Angeklagte behauptet, an Kle ptomanie 
(Stehlſucht) zu leiden, ſo wurde er unter Ausſetzung einer im vorigen 
Sommer gegen ihn erkannten Gefän nißſtrafe von 15 Monaten zur Prüfung 
feines geiftigen Zuſtandes unter eobachtung geſtellt. Zu der geſtrigen 
Verhandlung waren die Herren Sanitätsrath Dr. Freymuth, Dr. Farne 
und Dr. Thun als Sachverſtändige geladen. Herr Dr. Farne hielt den 
Angeklagten nicht verantwortlich für feine Thaten, während die anderen 
beiden Gachverſtändigen jeine freie Willensbeſtimmung nicht für ausge» 
ſchloſſen hielten. Auf Grund deſſen erfolgte denn auch die Verurtheilung 
des Angeklagten wegen acht verſchiedener Diebſtähle, darunter einiger 
ſchwerer, zu einer Geſammtzuchthausſtrafe von vier Jahren, 
wovon ½ Jahr auf die erlittene Unterſuchungshaft angerechnet wurde. 

— Frauenburg, 26. April. Der Bi ſch of von Ermland, Dr. 
Thiel, wird Ende September ſein 50 jähriges Prieſter⸗Jubi⸗ 
läu m feiern. Er wurde als Sohn des Ermlandes am 28. September 
1826 zu Lokau bei Seeburg geboren. Am 30, September 1849 zum 
Prieſter geweiht, wurde er 1853 als Lehrer der Kirchengeſchichte und des 
Kirchenrechts an das Lyceum Hoſianum zu Braunsberg berufen. 1870 
ernannte ihn der Biſchof Dr. Krementz zu ſeinem Generalvikar. Nach 
Ernennung des Biſchofs Dr. Krementz zum Erzbiſchof in Köln wählte ihn 
das Domkapitel 188 5 zum Biſchof der Diözeſe Ermland. 

— Schulitz, 27. April. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde zum ſtellvertretenden Vorſizenden des Stadtverordueten⸗ 
kollegiums durch das Loos der Kaufmann, Adolf Schinn gewählt. Dann 
wurde die Beleuchtungsſrage beſprochen. Bürger meiſter Teller 
ſprach über verſchiedene Arten Beleuchtung, worauf man zu dem Schluſſe 
kam, in der Breitenſtraße auf dem ſogenannten Barackenplatze eine Gas⸗ 
anſtalt zu erbauen, wenn genügende Betheiligung und geſicherte Renta⸗ 
bilität vorhanden iſt. Sobald 340 Flammen gezeichnet ſind, kann das 
Unternehmen beſtehen. Die Flamme würde ſich auf 21], Pfennig pro 
Stunde ſtellen. Die Anlage würde 122 000 Mark koſten und ſoll unter 
Verwaltung der Stadt ſtehen. 

— Argenau, 26. April. Seinen Verletzungen erlegen 
iſt Montag früh im Krankenhauſe zu Inowrazlaw der Kuhhirt Renz, 
der bei vem Mordverſuch in Wodek die Schrotladung ins Geſicht erhalten 
hatte. Die muthmaßlichen Thäter, Stör und Jahnz, befinden ſich im 
Inowrazlawer Gerichtsgefän niß. 

— Poſen, 27. April. Eine polniſche Deputation aus der 
Stadt Poſen hatte ſich dieſer Tage nach Berlin begeben, um in 
einer Audienz dem Kultuzminiſter eine Petition zu überreichen, in 
der um Zulaſſung polniſchen Privatunterrichts ni 
wird (wie man ſich erinnern wird, war es Poſener polniſchen Damen 
polizeilich verboten worden, polniſchen Schulkindern unentgeltlich e 
Refes und Schreibunterricht zu ertheilen.) Der Empfang der f n 
ſoll ſich nach dem „Goniec“ in folgender Weiſe vollzogen haben: 
Anſprache der Deputation und nach Verleſung der etition 172 “> 
nifter geantwortet, daß die Regierung nicht verpflichtet fei, die on 
Sprache in den Schulen zu pflegen. Die Regierung habe 2 5 agegen, 
daß in den Familien polniſch geſprochen werde oder daß die Eltern oder 
Verwandte die Kinder polniſch lehrten. Sie würde ſchließlich nichts einzu⸗ 
wenden haben, wenn 1—2 Kinder von Damen privatim unterrichtet würden, 
wenn hiermit nur keine politiſchen Siele verknüpft wären. Dagegen werde 
die Regierung den ſyſtematiſch von dem Polenthum auf die Deutſchen aus⸗ 
geübten Druck, die polniſche Agitation in, den Blättern und die Bildung 
von Privatſchulen ohne Erlaubniß der Behörden bekämpfen. Der Miniſter 
habe zugeſagt, die Petition in Erwägung zu ziehen, und wenn es ſich heraus⸗ 
ſtelle, daß die Obhut über die polniſchen Kinder keine verſteckten Ziele 
verfolge, ſo werde er vielleicht über eine Aenderung nachdenken. Auf die 
weiteren Ausführungen der Deputation habe 


N 


Mittageſſen — das trodene 
Saale des Artushofs anſchließen. Die Anmeldungen zum 
Eſſen müſſen möglicht 
des Artus hofes, Herrn 


der Miniſter kurz erwidert, 


daß eine Debatte zu keinem Ziele führe, und habe ſeine Verwunderun 
darüber außgedrüct „daß dieſe Angelegenheit nicht dem Oberpräfibenten 
unterbreitet worden ſei. 


Lokales. 
Thorn, 29. April 1899. 


X |Berionalien) Die ee über die neu ge- 
gründete Schule zu Gottersfeld im Kreiſe Eulm iſt dem Rreis- 
1 ie Dr. Seehauſen in Briefen übertragen 
worden. a 

b Ordens verleihungen.] Den nachbenannten 
Eiſenbahnbeamten iſt die Annahme und Anlegung der ihnen ver⸗ 
liehenen Fürſtlich Bulgariſchen Ordens auszeichnungen und zwar 
der IV. Klaſſe (Oſſizierskreuz) des Civilverdienſtordens dem Eiſen⸗ 
bahn-Bau: und Betriebs⸗Inſpektor Capelle in Konitz, der V. 
Klaſſe (Ritterkreuz) dem Stations-Vorſteher I Klaſſe Sto d in 
Konitz, der IV. Klaſſe (filbernes Kreuz) des St. Alexander- 
ordens dem Telegraphenmelſter Boldt in Danzig, der dem 
St. Alexanderorden angeſchloſſenen Verdienſtmedaille in Silber 
dem Lokomotivführer Winniger in Dirſchau, der gleichen 
Medaille in Bronze mit der Krone dem Zugführer Wegen ke 
und dem Wagenwärter Kreß in Dirſchau geſtattet worden. 

— [Militäriſches] Der Kommandeur der 2 Fuß⸗ 
artillerie-Brigabe, Herr Generalmajor Freiherr von Reitzen⸗ 
ſtein hat ſich geſtern behufs Befichtigung der Kompagnieen des 
Fußartillerie-Regiments von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2, nach Dan⸗ 
zig, Swinemünde und Pibau begeben. 

+ [Beidem Abgeordnetenhauſe einge zangene 
Petitionen] Hilfsrangiermeiſter a. D. Glinski- Moder 
bittet um Erhöhung feiner Bezüge. Oberbürgermeiſter Witting ⸗ 
Poſen (Provinzialverein für Hebung der Fluß⸗ und Kanal ⸗ 
ſchifffahrt in der Provinz Poſen): Genehmigung des Rhein-Elbe⸗ 
Kanals nur unter der Bedingung des Baues eines Oder⸗Warthe⸗ 
Ranale. — Magifirat von Thorn: Ausführung des 
Großſchifffahrtsweges Berlin Stettin (Oftlinte) 
mit Anſchluß nach der Warthemündung. — Magiftrat und Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammmlung von Poſen: Desgl. — Kreistag, 
des Kreiſes Lötzen, Magiſtrate von Angerburg, Allenburg, Rhein 
Johannisburg, Lötzen: Bau des maſuriſchen Schiff fahrtskanals. 

Ul!iaufmänniſcher Verein.] In Saale des 
Artushdfes hält am heutigen Freitag Abend Her Dr. 

ohlmeyer aus Berlin einen Vortrag Über „Peſſimtsmus, 
Nihilismus, Anarchismus, drei geiſtige Krankheiten der Zeit.“ 

W [Die diesjährige amtliche Kreislehrer⸗ 
verſammlungl findet am 15. Mal d. Js., Vormittags von 
9 Uhr ab im Hörſaale der hieſigen Knabenmittelſchule ſtatt. 
Um 2 Uhr Nachmſtiags wird ſich an dieſelde ein gemein ſa mes 
zu 120 Mt. — im großen 


bis zum 10. Mai d. Js. bei dem Wirth 
Herm. Martin, erfolgen. 

+ [AltRädt evang. Kirche.] Zur Ankunft der 
Glocken ſchreibt man uns noch: Bei dem Thurmbau an der 


altſtädtiſchen Kirche iſt man gegenwärtig mit dem Aufhängen des 
bron cenen Glockengeläutes beſchäftigt. 
Glocken mit dem Dreiklang des —f—as und koſtet mit Einſchluß 
des eiſernen Glockenſtuhls 7640 Mark. 


Daſſelbe beſteht aus drei 


Die große Glocke hat 
am Rande einen Durchmeſſer von 1.50 Mtr. und wiegt ca. 40 
Centner; die mittlere Glocke mit einem Durchmeſſer von 1,18 
Mtr. wiegt ca. 20 Ctr, die kleinſte mit einem Durchmeſſer von 
0,95 Mtr. it ca. 10 Centner ſchwer. Die kleine Glocke trägt 
die Auſſchrift „Glaube“ mit der Jahreszahl 1724, in welchem 
Jahre die Marienkirche den Evangeliſchen genommen wurde; die 
mittlere Glocke trägt die Aufſchriſt „Hoffnung“ mit der Jahres- 
zahl 1756, in welchem das „Bethaus“, die jetzige Kirche eingeweiht 
wurde; die große Glocke trägt die Aufſchrift „Liebe“ mit der 
Zahl des Jahres 1898, in welchem der Thurm im Rohbau 
vollendet war. Am Rande dieſer befindet ſich die Umſchrift: „Uns 
goß Franz Schilling, in Firma C. F. Ullrich, Großh. Sächſ. Hof- 
glockengleßermeiſter in Jpolda, Thüringen u. Allenſtein Oftpr 
— Ferner erthalten wir aus unſerem Leſerkreiſe zum Ausbau 
der Kirche noch folgendes Eingeſandt: „Um mit dem neuen 
Thurme ein ziemlich übereinſtimmendes Aus ſehen zu bekommen, 
iſt mit dem Abputzen der altersgranen Seitenwände der Altſtädt. 
evangel. Kirche angefangen worden. Daß dieſe Arbeit dem Gottes⸗ 
hauſe nur zum Vortheile gereicht, liegt auf der Hand. Doch fragt 
ſich der Beobachter verw undernd, warum zu gleicher Zeit nicht 
auch eine Erneuerung der alten und unmodiſchen Fenſter 
vorgenommen wird. Die 10.000 Mk. die die Erneuerung bes 
tragen würde, dürfte man fich bei ſolchem Zwecke nicht leid ſein 
laſſen. Vielleicht wäre es bei Ausführung dieſer Erneuerung 
zugleich möglich, das Querſtück, durch welches die Fenſter in 
einen oberen und einen unteren Theil zerlegt werden, zu entfernen. 
Bekanntlich konnten die Evaageliſchen die Bauerlaubniß zur Kirche 
von Polens Königen nur unter der Bedingung erhalten, daß der 
Thurm fortblied und bei den Fenſtern die kezt noch vorhandene 
Theilung in eine Ober- und eine Unterhälfte vorgenommen wurde.“ 
— Der Wunſch bezüglich der Fenſter, den der Herr Einſender 
hier ausſpricht, wird gewiß von ſehr Vielen getheilt; aber wenn 
nur Eins nicht wäre: der Geldmangel! In Folge der 
hohen Summen, welche die Ueberwindung der unvorhergeſehenen 
Schwierigkeiten bei der Fundamentirun des Thurmes ver- 
ſchlungen hat, muß leiter Manches zurn geſtellt werden, was 
man ſonſt zur Verſchönerung des Nirchenäußern noch hätte thun 
können. Daß es aber nicht einmal zur Anbringung von Da d- 
rinnen an der Windſtraßenfront langt die doch nun endlich 
einmal hätte erfolgen jollen bleibt fehr zu bedauern. Gam un- 
möglich aber erſcheint un daß man den über das Dach hinaus⸗ 
ragenden, von der Marktſeite her ſichtbaren Theil des weft» 
lichen Giebels unabgeputzt läßt, dadurch das —,altersgraut Gewand 
dieſes Giebeltheiles der Eindruck des ganzen ſich ſonſt in ſeinem 
neuen Gewande mit dem neuen Thurme jo ſchön ausnehmenden 
Bauwerks auf das Unangenehmſte beeinträchtigt wird. Wir 
hoffen doch, daß man wenigſtens noch in dieſem Punkte 
Rath ſchafft. 
＋lDer mennonitiſche Miſſlonar Faſt aus 
Java! der einen Erholungsurlaub zur Stärkung ſeiner Geſund⸗ 
beit noch Europa angetreten hat, beſuchte auch in dieſen Tagen 
die weſtpreußiſchen Gemeinden. 
er [Bezirks Elſenbahnra th. Die nächſte orbent- 
liche Sitzung des Bezirts⸗Elſenbahnraths findet am 29. Jun! 
in Bromberg ſtatt. Anträge dazu find jo bald als möglich 
bei den Handelskammern einzureichen. 
eder deutſche Apol bete rvereindes Kreiſes 
Marten werder! hielt am geſtrigen Donnerſtag im „König⸗ 
lichen Hofe“ zu Graudeuz unter reger Vetheiligung ſeiner 
Mitglieder ſeine Frühjahrsverſammlung ab. Die Verhandlungen 
waren vertraulicher Natur. 
Seine neue evangeliſche Kirchengemeinde 
iſt in Lul tau im Kreiſe Thorn gebildet worden. 


er öffentlichen Schule nachweiſen können. 
und 14. Mai bekanntlich in Poſen 


uml ung unter Leitung des 
Begrüßungsanſprache. Vortrag 
ſozialen Pflichten der Beſitzenden 
inzen“ und des Mittelſchullehrers 


dieses Vereins betrugen 1898 13 824 Mt, davon waren 521 


91 
605 


Gewinn: und Verluſtkonto weiſt einen Reingewinn von 53 927.59] Vorſtadt. 


Mark auf; die Verſammlung hat auf Grund dieſes Abſchluſſes 


— Vertheilung einer Dividende von 4 Proz. genehmigt. trägern, Soda, 


Das Aktienk⸗pital der Bank beträgt 2 000 000 M. 
2 0 
gelung und Veröffentlichung des der Kommunalbeſteuerung unter 


— 


eu eld un Bekämpfung der Maul und Klauen 
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deutung der Tagesordnung. Der Kaſſenführer Glitsmann erſtattete 
(auf 
a 

(44 
(7 


Ber 


ta ch 


55 

err. Kaſſenführer K 8 

9 Beiſitzern fiel — rer Kaufmann D. Gliksmann; die Wahl von 

B folgende Herren: Profeſſor Boethke, Stadtrat 
1 Betriebsführer Droege, ee a 


Meinaß, Hand 
Re Sitanmeit S ir, armer Menzel, Kürſchnermeiſter Scharf 


irtes 
vermiethen bi E. Ker ” 
Mocker, Bergſtraße Nr. 


g von Bolk ed 


mer Thober, Buchdruckerelbeſitzer man in der Krakauer Bibliothek entdeckt hat. Im Jahre 1640 kamen die 
Ern freundlich möbl n. ——— EEE — —— ——U—ũẽ ! ͤ— 


Mellien- a. Mlanenstr.-Eel 


jungen Mädchen in Litthauen dei dem von Ladislaus II. einberufenen 
Parlament darum ein, daß die Geldheirathen beſtraft und die Männer, die 
einem Mädchen lange den Hof machen ohne die Abſicht, ſie zu heirathen, 
u einer Geldſtrafe berurtheilt werden ſollten. Sie verlangten ferner, daß 
5 jeder Stadt ein Ort bezeichnet werden ſollte, wo die jungen Leute mit 
den Mädchen viermal jährlich zuſammentreffen ſollten, damit ſo die An⸗ 
knüpfung zwiſchen den beiden Geſchlechtern erleichtert würde. Den über 
40 Jahren alten Witlwen ſollte das Heirathen überhaupt verboten werden. 
Schließlich wurde verlangt, daß die Schönheitsmittel und alles andere, 
was zur N und zum Schmuck der jungen Mädchen dienen 
konnte, — zollfrei in das Land eingeführt werden dürfte. 

Ueber eine ſchreckliche Verzweiflungsthat wird 
aus Berlin berichtet: In der Nacht zum Donnerſtag wurde der 
Handels mann Hiſtermann in ſeiner Wohnung im Keller des Quer- 

ebäudes Schönhauſer-Allee 54 erhängt und jeine beiden, 6 und 9 
Jahre alten Töchter mit durchſchnittenen Hälſen im 
Bette liegend aufgefunden. Einem zurückgelaſſenen Brleſe zufolge hat 9. 
die Abweſenheit feiner Frau benutzt, um die Kinder und ſich ſelbſt zu tödten. 
Urſache ift große Noth geweſen. H. war ſrüher in großen Geſchäften 
Buchhalter. Allmählich kam er wirihſchaftlich ſehr zurück, namentlich durch 
— In der letzten Zeit hatte er auch noch das Unglück, faft ganz 
zu erblinden. 


WYenefie Nachrichten 

Langen ſalza, 27. April. Bei der Landtagserſatwahl 
im 3. Wahlbezirke des Regierungsbezirks Erfurt, Mühlhauſen⸗Langenſalza, 
wurde Frhr. v. Zedlitz und Neukirch (freikonſ) mit allen abge⸗ 
gebenen 263 Stimmen wiedergewählt. 

Penſa, 27. April. In dem Dorfe Golodojewka im Kreiſe Mor⸗ 
ſchansk, brach Feuer aus; eine Frau und fünf Kinder 
kamen dabei ums Leben, vier andere Perſonen erlitten ſtarke 
Brandwunden. 


Für die Redation verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


nie zuvor. 
drei bis vierhundert Leuten, 
größeren Kindern ein, welche auf den Ba 


eihoflung 
Die ruſſ 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſer ſtand am 28. April um 7 Uhr MNorgenz: +2,22 Metır 
Lufttemperatur + 12 Grad Celſ. Wetter: bewölkt Wind: W. 
Bemerkangen: 


n: 
Wetteransfichten für das nördliche Deutſchlaub: 


Sonnabend, den 29. April: Wenig verändert, kühl, ſpäter regen» 
drohend. 


R [Pferdeerkrankung.] Unter den Pferden des Gutes a 

ted 5 Sonnen Ünipeng 4 Uhr 24 Mir, Un tergerg 7 Uh 21 Wir. 
be eee ede denden e Ae. eln 12H 0Min Neck, Untrg F üb zo fle, Morges 
des Endemannſchen 


Thorner Marktbericht 
Freitag, den 28. April 1899. 


V Bon der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 2,28 Metee!ß⸗ũłñłéh ññx᷑7? —᷑ — — 
über Null. . iſt der Dampfer „Thorn“ aus Danzig mit Eiſen⸗] Stroh (Richt⸗) pro Ctr. 2,25—2,50 || Wels pro Pfund. . 0,40-—0,50 
etroleum, Heringen beladen und 2 beladenen Kähnen im] Heu pro Gentner . . 2,25— 2,75 Kaulbarſche . + 0,——0,30 

Schlepptau, 2 mit Zucker beladene Kühne aus Duninow, 3 Kähne mit] Kartoffenn „ . 1,60 2,20 Breſſen „ . 0,25—0,30 
Steinen aus Nieſchawa, 5 beladene Kähne aus Danzig. Abgefahren nach] Rothkohl 1 Kopf. . 0,10 0,20 Schleie 7 . 0,40—0,50 
Neufahrwaſſer ein eiſerner Kahn mit 30 Waggonladungen Zucker beladen, Mien Be 0,10—0,15 || Strömlinge „ 0,——0,20 
3 Kähne mit Steinen nach Fordon. Blumenkohl .. 0,10—0,50 || Hechte x 0,30—0,40 
War au, 28. April. 9 1 Up: 10 min.)] Weißkohl pro Kopf . 0,10 — 0,20 — en „ 0,385—0,45 
Waſſerſtand bei Warſchau heute 1, 88 Meter, gegen 2,00, Kohlrabi das Stüc 0,——0,05 Fele 5 0,30 —0,0 
. Morcheln pro Teller. 0,12 0,15 Zander * 0,45 —0,55 
Wrucken pro Mandel . 0,90 — 1,20 Neunaugen „ . u), 

— odgorz, 27. April. Zu der heutigen Gemeinde ⸗Mohrrüben 1 Pfund . 0,05 —0,— |} Barbinen „ 0,——0,30 
Verordneten Sitzung waren der Vorſißende, ein Magiſtrats⸗ Brunnenkreſſe pr. Häuſchen O,. 0,05 eo 5 0.0. 
ſchöffe und vier Verordnete erſchienen. Ueber ſämmtliche zehn Punkte] Rapunzelſalat „ „ 0,— 0,05 ißfiſche „ . 0,15—0,25 
wurde in öffentlicher Sitzung verhandelt. Für die katholiſche Schule ſoll] Rüben (rothe) p. 3 Pfd. 0,—— 0,12] Quappen , . .. 040-0, 
ein drittes Klaſſenzimmer beſchafft werden und hat die Königliche Regierung] Spinat pro Pfund. . 0,08 9,— Puten, das Stück 4.——8.— 
der Stadt aufgegeben, innerhalb fünf Wochen zu berichten, daß der Bau] Aepfel, pro 1 „ . 0,15—0,25 || Gänſe, das Stück 3,50—8,.— 
in Angriff genommen iſt. Der Raum wird ebenfalls im alten Kloſterge⸗ Birnen 1 Pfund . 0,——0,25 Enten, das Paar . . 2,50—3,80 
bäude hergeſtellt, und betragen die Um⸗ und Ausbaukoſten nach dem vom] Butter pro Pfund. . 0,65 — 0,90 Hühner, das Stück.. 1,——1,55 
Kreis⸗Bauinſpektor entworfenen und von der Regierung bereits beſtätigten Eier, das Schock . 2,.——2,20 | Tauben das Paar . 0,60—0,80 


Grüner Salat drei Köpfchen 10 Pfg.“ Radieschen pro 3 Bund 12 
Junge Hühner das * e Mt. 22 


auch in dieſem re dem Baufonds zugewendet werden. Bei Verpachtun 
85 e W N en — (150 5 1 Di * Berl ie tel iſche 2 1 k 
anſegra 5 czezman ark). Letzerer erhielt in ö 
der heutigen Sitzung den Zuſchlag. Den Lagerplatz zischen den beiden er egraph ſche ch uß ourſe. 
Kirchhöfen hat Sczezmanski auf ein Jahr weiter für 10 Mark gepachtet. 28. 4. 27. 4. . 4. 27. 4 
Die Ausführung der Dachdeckerarbeſten auf den Stallgebäuden des] Tendenz der Fondez. feit. geſchw. Poſ. Pfandd. 2%½% | 97,901 98.— 
Magiſtratshofes werden dem] Klempnermeiſter Ullmann für ſeine] Auf. Bankneten. 21.30 210 40. » %,  [101,701102,— 
abgegebene Offerte in Höhe von 29,50 Mark übertragen. Schloſſermelſter Warſchan 8 Tage —,— 215,85 Boln. Bfdbr. 4 0 8 100,25/100,25 
Müller fordert 32,40 Mark. Der Fleiſchverkaufsraum für die öffentliche] Oefterreich. „169.55 169,50 Türk. 19% Anleihe —.— 27,65 
| Fleiſchſchau ift von der Bau Commiſſion abgenommen und toftet laut] Preuß. Conſols 3 pr. 91,81 91,90 Ital. Rente 4 „ 23,0 94,70 
Abrechnung 916,46 Dr . von der Commiſſion keine Ausſtellungen er e 100 20 100 50 Pie. Sees Aue ar an 
> 4 so var 80 0 * „ N 
gemacht worden find, wird der Betrag zur Auszahlung genehmigt, Nach Sie. Rust 95 10040 400 nd — —— f 108,30 201,40 
nur die Ländereien bis zum alten Maidamer Weg und die Böſchung des Keichsanls % 100,40 100,30 Nordd. Creditanſtalt⸗Act. 127, 126,80 
Deiches, ſo weit er auf dieſem Terrain liegt, —.—. — Wpr. Pſbbr. 3/,nldıy] 88,40 88,40 Thor. Stadtanl. 3% % —,—| —,— 
eines Weges über die Hütung nach diefen Ländereien wird beſchloſſen ½% w | 97.70 97,90 Weizen? loco l. New- Hor 80,% 81¼ 
unterliegen ferner im Falle der Benutzung jährlich 30 Mt. Pacht zu fordern. Auf Antrag des Magiſtrats wird der ‚ Spirituß oer loed. —.— . 


| „ Toer „ 40,.— 40,0 
Wech ſel⸗Discont 4½% Lombard-Binsfuß für deutſche Stacte⸗An, 5¼% 


—— 6 Meter Mestor - Zephir 
zum Kleid 8 , Kl. i. 22 
r lk. 1. B it , n an een 


Neueste Eingänge für die Frühjahr- und Sommer- 
Saison. Modernste Klelder- und Blousenstoffe in 


Eine 
Verſammlung des Kriegervereins der Thorner Stadt⸗ 
niederung findet am Sonntag, den 30, d. Mis. Nachmittags 5 Uhr 
im Lokale des Kameraden Herrn Gaſtwirth Kirſte in Guttau ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: Angabe der Theilneh mer 
an der Fahnenweihe des Landwehrsvereins zu Gurske, Beſtimmungen 


„ Cröpe-Carreau „ „ „ 2.40 


585 den Berlauf a 1 einer Geſangsab⸗ Muster allergrösster Auswahl 
eilung. Um letztere zu verwirklichen, iſt das Mitbringen der versenden in einzelnen Metern bei Aufträgen 
Liederhefte erwünſcht. Zahlreiches Erſcheinen iſt dringend nothwendig. e von 20 Mark an franco * 


franoo Ins Haus. 


nn 2 „ Versandthaus, 
1 1 ; £ odernste Herrens g 3 ‚8. 

Vom Büchertifc, Modebilder gran. | "ver are onevlotstaften n 4 . 40 
Eine ſehr intereſſante Neuheit auf dem Gebiete des Anſichts⸗ 
kartenſports wird ſoeben von der Schwabacher'ſchen Verlagsbuch⸗ 
handlung in Stuttgart ausgegeben. Das geſetzlich geſchätzte Unternehmen 

eißt: „Jedermann Anſichtskarten⸗ Zeichner!“ und be⸗ 
ſteht aus einer fortlaufenden Sammlung von Anſichtspoſtkarten, die — 
von hervorragenden Künſtlern entworſen und faſt durchaus heiteren Genres 
— in Bleiſtiftmanier derart ausgeführt ſind, daß die leichteren Partieen 
nur in zarter Punktirung erſcheinen, während die ſchwierigen Stellen fertig ⸗ 
gezeichnet vorliegen, ſodaß durch nachzeichnen oder übermalen der Eindruck 
einer völlig ſelbſtſtändigen Schöpfung des Kartenſchreibers hervorgerufen 
wird. Je zehn Karten bilden eine Reihe und ſind in hübſch illuſtrirter 
Mappe für 60 Pfennig käuflich. 


2 2 2 


Schwerhörigkeit. — Eine reiche Dame, welche durch Dr. Nicholson’s 
Kü nſtliche Ohrtrommeln von Schwerhörigkeit und Ohrenſauſen geheilt worden 
ift, hat feinem Inſtitute ein Geſchenk von 29 000 Mark Übermacht, damit 
ſol che taube und ſchwerhörige Perſonen, welche nicht die Mittel beſitzen, ſich 
die Ohrtrommeln ſi verſchaffen, dieſelben umſonf erhalten können. Briefe 
wolle man adreſſiren: Das Institut Nicholson, 
„Longeott,“ Gunnersbury, London, W, England. 


Vermiſchtes. 


Haarwuchs, der gebrauche nur 
Merkwürdige Forderungen enthält ein Dokument, das! vor Kopfſchuppen, erhält und verſchönert das Haar! Nur echt mit Schuß⸗ 


Opfermann's Brennesselwasser, 
geſetzlich geſchützt; dieſes hält die 
marke: Anker mit Pfeil. Fl. à Mk. 1. —echt bei Paul Weber, Drogerie. 
In meinem Hauſe Bromberger Vor ⸗ ie bisher von Herrn Justus Wallis in 


DIL li h f faubere Kopfhaut und ſchönen 
et le Kopfhaut rein und friſch, ſchützt 
Herrſchafll. Wohnung unſerem Haufe Breiteſtraße 37, III 


Hndt, Schulſtraßße Nr. 15 iſt die von 


3. find 2 W0⁰ von je 6 Zimmern : 18 i bewohnten Räumlichkeiten, 5 Zimmer, Balton, 
„ 1 5 Herrn Oberſt Rauer bis jetzt bewohnte „ ‚ 5 
= 1 Wohnung, permetsthen. Riders 8 * een Hacheſtraße er L. Bock Wohnun 46 = ya Br * 
Leecher > Ürombergerhrahe 72. Wohnun⸗ 5 — Wohnung . beſtehend aus 8 Zimmern mit 8, Bubehb: Thorn C. B. Dietrich & Sohn. 
N DN h d. Is. ab zu 
Herr haft] Woh 2. Etage, 4 Bimmer und Zuber „ f abe anf großen ebene 9 9 Langs S2 el b 2. Herrschaftliche Wohnung 
bo 8¹ 0 nung tober zu vermiethen. VBaderſtraße 19. Gerechteſlraße 3. Nen deker irie Varlerre- Wohnung, mit Veranda und Gärtchen. Stallung und 
venobiet Binmern, I. Etage, volfiändig Georg VOSS... nen 1 15 . Buefengelaß Berta 40 
» En \ 7 n der u ‚ ’ erger Borktad 
— a ‚Ede 15 Mellienſtraße 89 2 gut möbl. Zimmer 1 era, 3 2 — A Warft 1 dt feen 24. 
7 _ > jedes mit ingang, t „Itammer a. . 
* Ein iſt die 2. Etage, 5 Zimmer, Zubehör, Stall 2 — * — — ae Sch ulſtraße 20, I. rechts. zu v. nn 


b ee Abl. Jimmer 


( fragen im Nehanrant Toßſe sieger. Zu er⸗ 


und Remiſe ſofort zu vermiethen. 


ohnung von 3 Stuben und Zubehör 
zu vermiethen Neuſtädt. Markt 24. 


möblirtes Zimmer, ewölbter Keller im Zwinger, und Nie 3. 3 Zim. m. Balkon, alles 
| ber born an mit auch ohne Burſchen⸗ & Stallung, dito Stallung 5 Hof. D hell, sun. 1 
gelaß von ſof. zu verm. Kulmerſtr. 11, U. 733 Louis Kalischer. Louis Kalischer, Baderſtr. . 


--. Liederkranz. 


ittwoch, den 3. Mai 1899: 


Geſtern Nacht 12¼ Uhr entſchlief 
ſanft nach langem ſchweren Leiden 
mein lieber Mann, unſer guter 
Sohn, Bruder und Schwager, der 
Bureauvorſteher 


Otto Strehlau 


im Alter von 29 Jahren, was hier⸗ 
mit um ſtille Theilnahme bittend, 
tlefbetrübt anzeigt 


Anschluss bu 
No. 9. f No. 9. 
THORN, Platz am Kriegerdenkmal. 


Zur diesjährigen Bausaison halte bei 
billigsten Preisen stets am Lager: 


Portland-Cement, |Thon- u. Cementfliesen, 


Fernsprech- | ‚Fernsprech- 
siav Ackermann, Anschluss 


Adressbuch 


von Thorn, Podgorz u. Mocker, 
2 sowie 


Landkreis Thorn 
noch zu haben und kostet gebunden 
nur 1 Mk. bei 


Gut dire 


Thorn, den 28. April 1899 a 2 
Die trauernde Wittwe Gelöschten Kalk, Thon- u. Cementkrippen, f Jaskulski, 
8 Auguste ann. Stückkalk, Thon M Cementröhren 8 Mauerstr. 75. 
rdigu nde onnta 7 u 
Mach. 8 Aer bon Kulmer Borftadt ap ae Ale, Backofenfliesen 5 * e een 
aus nach dem Altſtädt. Kirchhof ſtatt. Gips, Ch tt t * 5 ß 
lektröge, 3 12 eine, 5 8 
Belanntmacung. ee 5 2 Roſen 
e machung. |, Theer Dachpappen, Du 2 
ee A % Klebe in Carholineum 5 anerkannt beſte 15 3 10 
A l $ 3 e +« A, Curth iloſophenwe R 
= e Lenlenkafe: N ägel, Dachpfannen Kunſt⸗ u. 45 9 5 


von dem Herrn Rechtsanwalt Cohn freiwillige 
Zuwendung aus einer Streitſache 3 M. 20 Pf. 
b. der Siechenhaus kaſſe: 
von dem Rentier und Vorſteher des Siechen⸗ 
hauſes Herrn Wegner 60 Mt. 
e. der Waiſenhans kaſſe: 
don dem Schiedsmann Herrn Granke Sühne⸗ 
geld 26 Mk. 


DB Daſelbſt können ſich zwei @ ttnerlehrlinge 
melden. 


rund alle sonstigen Baumaterialien. | 


Gustav Ackermann, 
937 Baumaterialien-Geschäft, 


22 MEISTE. 
Das 
Fritz Schneider che Konkurs- aarenlager 


Neustädt. Markt 22 


Thorn, den 25. April 1899. been m 


See ee fertigen herren⸗ u. Anabengarderoben 
Bekanntmachung. Tuchen und Buckskins 


Die am 1. d. Mts. fällig gewefenen und 
uud kanſtendigen Weir, und Lach zinfen wird zu außerordentlich billigen Preiſen ausverkauft. 
WE Beitellungen nach Maaß werden billigft in bekannt gutem Sitz angefertigt. an 


für ſtädtiſche Grundſtücke, Plätze, Lager» 
N N 
S ng 


Adolph Aron 
Seglerſtraße 25, J. 
eee 


Herrſchaftl. Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforderlichen 
Zubehör von ſofort zu vermiethen 
Anfragen Brombergerſtr. 60 im Laden 


Mansardenwohnung 


von 5 Zimmern, Küche, Bad und allem Zu⸗ 
behör mit Waſſerleitung verſehen, ift billig 
zu verm. Anfr. Brombergerſtr 60 i. Lad. 


Groß und klein 
möbl. Zimmer 


zu haben 
Brückenſtraße 16, 1 Tr. r. 


Grab-Denkmäler 


Marmor und Granit, 
S. Meyer, Bilihauer, 


17. Strobandst . 17. 


Klavierunterricht 
Offerten a 2 88. 1 freundliche Wohnung 
blace- und Uniform-Handsehuh Imerkr. 13, 2. Etg., iſt zu vermiethen. 


in recht haltbarem Leder Breitestr. 29. III Tr. 


Handſch en iron tft die Wohnung beſtehend aus 5 Zimmern ıc. 
J, Rausch zum 1. Oktober zu vermiethen. 
. . Ze U 23. og mn, 
Geneigter Beachtung meiner gqleine Wohnung, Miethspreis 120 Mk., 
Glage⸗ und Uniform Handſchuh⸗Wäſcherei. Culmerſtraßze > W zu BER 
Schulſtr. 19 — Culmerſir 7. m un aan nn 


Kleider Fchuppen Ir. 4, Wollmarkt 


ſchuppen, Rathhausgewölbe und Nutzungen 
aller Art, ſowie Erbzins⸗ u. Canon⸗ Beträge, 
Anerkennungsgebühren, Feuer Verſicherungs⸗ 
Beiträge u. ſ. w. ſind zur Vermeidung der 
Klage und der ſonſtigen vertraglich vorbe⸗ 
rue Zwangsmaßregeln nunmehr inner⸗ 
alb 8 Tagen an die betreffenden ſtädtiſchen 
Kaſſen zu entrichten. 

Thorn, den 26. April 1899. 


Der Magiſtrat. 


8 


Ausverkauf! 


Einen grossen Posten ganz vorzüglicher 


Anzugstoffe 


in Resten von 1—4 Meter habe zum 


Ausverkauf 


gestellt und gebe solche, soweit der Vorrath reicht, bedeutend 


N = 
SEE 


® 
® 


unter Preis ab, 5 

g EB vom 1. Juli d. J. ab zu vermieten. Näheres 

ir *. Dora. i ad e wo eee [ex den Gee Kohinmer, 

ö 25 Waldı Schwartz jun. 
ae mahnt aldhäuschen 

Die Yolizei-Bermaltung. R 0 dj ch n ei d e ı! — — LT 5 en, 

u ] 4 icher ® aus 3 Zimmern, Küche Entree u. Zubehör 
uſer Speicher, 


Tüchtige Arbeiter ſtellt jederzeit ein und und mehrere kieine Wohnungen 
zahlt die höchſten Löhne. 


Araberſtraße 15, Ecke Heilige: B. Doliva. 


geiſtſtr. hierſelbſt gelegen, in welchem 
im Vorjahr ca. 26 000 Ctr. Rohzucker 
lagerten, ſoll morgen 

Sonnabend, den 29. d. Mts, 

Vormittags 11 Uhr 

in unſerer Kaſſe, Altſtädtiſcher Markt 7 
vom 1. Mal d. Js. ab verpachtet 
werden. Die Pachtbedingungen können 
bei uns eingeſehen werden. 

Thorn, den 28 April 1899. 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
= 65 jähriger Erfolg! 


Mailänder Haarbalsam 


Hühnerhund, 


1jähr, Brauntiger, abhanden 
gekommen. ih gegen Belohn. im 


en Forſthaus Thorn 
Mautergeſellen Kirchliche Nachrichten. 


inden bei gutem Lohn dauernde Am Sonntag, Cantate, den 30. April 1899. 
eſchäftigung. Alt fadt. evang. Nirche. 


— Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
H. Lewandowski, 


Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für das Konfirmanden⸗ u. Waiſen⸗ 
Maurermeiſter, 
Bromberg - 


haus in Sampohl, Diözeſe Schwetz. 
Ein junger Schreiber 


dichrift kann ji melden im 
2 danfellze! Seleetarial. 


Gewandter Schreiber 


und zur 


Hautpflege. 


echt mit 


4 
und Drogerien. 
nartz, Pfellring “ VI. 2.52. 20, o, Ce, 1 Tuben d 40 u. C0 Pf. 


FF Meine in Beamtenkreiſen namentlich wegen 
ihrer Billigkeit und Preiswücdigkeit ſo ſehr 
. „11 . beliebt gewordenen 
Offerire biligſt: Kaffees 


Viktoria⸗Erbſen, erlaube mir zu offeriren: 
Kleine weiße Kocherbſen, 90 Face ene i 
ro 
Graue Erbſen, 9% Pid. 
xo 


c. 


Reuftäbt, ev Ki 
Vorm. 9½ Uhr: Gottekbenft. 


ner. 
Nachher Beichte und Aden Be 2 
Kollekte für die Gedächtulßkirche in Speyer, 
Nachmittags 3 Uhr: Gottesdienſt der refor⸗ 
mirten Gemeinde (Probepredigt.) 
Herr Prediger Arndt aus Schönberg. 


Wicken, für Morgen⸗ und Abendſtunden geſucht. Carniſonkirche. 
Roggen, 9% Pfd. Bourbon-Campinas er sub 1730 an die Exped. d. Stg.] Borm. 10%, Uhr: Golesdteng. 
Roggenſchrot, roh 7.75 Mk., gebrannt 9.— Mk. 1 Lehrling kann von ſofort eintreten err Diviſionspfarrer Strauß. 
Futtererbſen, 9⁰ Pfd. fein Campinas bei L. Pawlak, Stellmacher⸗ Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 


roh 8.— Mk., gebrannt 9.75 Mk. 
9½ Pfd. fi. Bourbon 

roh 8.50 Mk., gebrannt 10.75 Mk. 
9 Pfd. fein p a Campinas 

roh 8.75 Mk., gebrannt 11.— Mk. 
9, Pfd. fein gelb Bourbon 

roh 9.— Mk., gebrannt 11.25 Mt, 
9½ Pfd. sehr fein Bourbon 

roh 9.50 Mk., gebrannt 12.— Mt. 


meiſter, Podgorz, Marktſtraße Nr. 15. 


Ein Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, welcher Luſt hat, 
Conditorri u. Bäckerei zu erlernen, kaun 
ſofort eintreten bei 

J. Dinter, Nachfolger. 


3 Lehrlinge 


wüaſcht R. Lindemann, Seglerſtr. 19. 
ele, 10: 


Laufburſche 


geſucht Apotheke gegenüb. dem Rathhauſe. 
. 9 
Geſucht = 


mehrere, aber nur tüchtige Plät terinnen. 
Dauernde, feſte, angenehme Stellung, hoher 


Verdient 
u. M. Kierzkowski, 
Brückenſtr 18, part. 


Ein Mädchen 


Erbſenſchrot, 
erſte 
Gerſtenſchrot, 


afer, 
Haferſchrot, 
Weizen und Roggenkleie, 
Ungesunde ! Stroh, Heu u. Häckſel, 
Verſandt gegen vorherige Kaſſe oder Noch⸗ 


i 
Die Heilkraft derts wine Güpsitete der 3 ue, Fenzs Sun, 
Eleetrieität 1 Leibitſcher Mühlen. N Emil Sonnenburg 


: Coepenict · Berlin. 
ist wunderbar Amand Müller, 
Leidende dürften keinen Tag verſäumen Culmerſtraße 1, 1 Treppe. 


und ſich ſofort das Buch über die Selbſt⸗ K . 
ie mit der preisgekrönten, Auf Wunſch liefere von J Ctr. ab frei Haus 


1 

n | 

von PF. Freys . 
-N. karte beſtellen. ä 

a Ba ame, De Big ra Aachener u. Münchener 

un 8 2 

plängender Anertemungat ende f Fouer-Versich.-Besellschaft. 


(Gegründet 1825) 


Herr Diviſtonspfarrer Becke. 


e att, Intd. Rice. 
ittags 9 Uhr: Gottesdienſt. 
. 5 Superintendent Rehm. 


Mädchenschule zu Mocker. 
: Gottes dienſt. 
l ur: Herr Pfarrer Heuer. 
Kollekte für die Gedächtnißlürche in Speyer. 


Evang. Kirche zu Podgorz. 
Vormittags 10 Uhr: Gottes dienſt. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Herr Pfarrer Endemann. 


Evang. Gemeinde Lulkan. 
Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt. vs 
Vorm. 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. 

Herr Prediger Hiltmann. 


Evang. Kirchengemeinde Grabomitz. 
Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt in Kompanſe. 
Herr Pfarrer Ullmann. 
Kollekte für die kirchlichen Bedürfniſſe der 
Gemeinde. 
alt ſamkeits⸗Berein zum 
Euth — 


einkuchenmehl Ia. 


wapnzgng up 8 


als Fuß bodenanſtrich beſtens bewährt, 


sofort trocknend u. geruchlos, $ 


von Jedermann leicht anwendbar, 
* mahagoni, eichen, unſt⸗ 


. lauen 
übernimmt aum und granfarbig. für Alles bei einer kinderloſen Familie nach 1 88a! Bäckerſtraße 49, 2. Ge⸗ 
2 Schleſien geſucht. Guter Lohn, dauernde a: Sonnta 3 
7 7 8 g. Nachm. 3½ Uhr: 
* Versicherungen Franz Christoph, Berlin. . bis Sanne e otel⸗ Gebets-Verſammlung mit Bortsag: 
gegen eis 8 Ounabend, den ex. Vorſitzender des Vereins S. Streich. 
h ad Allein ächt in * . S Uhr Abends. 
8 gel; einen Verſuch mit. Feuersch: ee ah 5 ſofort „„ 1, II A vis. 
Kergmann 8 KilienmildysZeife > 8 - 9 — — | Der heutigen Auflage liegt eine Beilage 
5 . h h Diebstahl in Kraufenwagen der Buchhandlung von Walter Lambeok über 
Bergmann & Co., Dresden, es iſt die in rue $- 0 ie danken mir = ift billig zu verkaufen Manerſtraße 58. Nüt liche Bücher“ 
beſte Seife gegen Sommerſproſſen, ſowie f.] Näheres durch den Vertreter gewiß, wenn * Ein Herr als Mitbewohner für ein mödl. ” - I hiermit hinweiſen 
zarten, weißen, roſigen Teint, Vor. à Stud Robert Goewe 5 . Bug len r Aa CL DERR- PR NE Expedition. 
50 Pf. bei: J. M. Wendiſch . 0 9 Nee Ern ant möbl, Zimmer zu vermiethen, 
dl. Zim. . verm. Gerberffr. 18/15, 2 Sl Thorn, Breiteſtraße 19, I. En 404 Tuchmacherkraſße 4, 8 Tr. Swei Blätter. 


Druckzund Verlag der Rathsbuchdruckerel Ernst Lambeck, Thorn. 


M 
General⸗Verſammlung. 
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